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neue Jahr wurde von dem ehrenwerten Zürcher Vcreinspräsidcntcn, Hrn. Reichart, mit einer
ernsten, vortrefflichen Ansprache bcgriißt, und wir wünschten uns gegenseitig ein glückliches,
neues Jahr. Vom Basier Taubstummenvcrein traf ebenfalls ein freundlicher Glückwunsch ein,
wofür hier von Herzen gedankt sei. — Mich erfüllte es mit hoher Freude, so viele tüchtige
Schicksalsgenossen zu finden. Welch ein Künstler und liebenswürdiger Mensch z. B. war Herr
Zamboni, der sich uns als Schnellzeichner produzierte! Seine Fünfminuten-Skizzen fanden
reißenden Absatz. Wohlgeluugcn waren auch die Pantomimen, aufgeführt von einigen des

Zürcher Vereins, worin ja die Taubstummen wahre Meister sein können. Gern würde ich
verschiedene Teilnehmer mit Namen nennen, weiß diese aber zum Teil nicht mehr, und der
von mir erbetene Bericht von Zürich von kundigeren Händen blieb leider zu lange aus. Man
verzeihe mir daher meine lückenhafte Schilderung. — Mitternacht war schon vorüber, als wir
uns befriedigt heimwärts wandten.

Am Ncujahrstag versammelte sich im Stadtkasino Sihlhölzli in Zürich eine noch
größere Schar Gehörloser, um meiner in der Presse angekündigten Lichtbilder-Vorstellung
zugunsten der Zürcher Taubstummen-Krankenkasse und des Taubstummenheims beizuwohnen.
Verschiedene Uebclstände beeinträchtigten zwar den Genuß derselben einigermaßen, aber die
Gaben stoßen darum nicht weniger reichlich. Ein andermal hoffe ich den zutage getretenen
Mängeln abhelfen zu können, besonders in Bezug auf die Erklärung der Bilder, Die Kollekte
ergab rund 36 Franken; davon gingen ab an die Selbstkosten (Inserate und Saalmiete)
12 Fr., an die Krankenkasse 12 Fr., und an den Taubstummenhcim-Fonds 12 Fr. Allen
Gebern ein warmes „Vcrgclt's Gott!" — Der übrige Teil des Abends war eine kleine Wiederholung

des gestrigen. Auch heute waren weitere Leidensbriidcr aus St. Gallen, Luzcrn, Schaffhausen

und von den Gestaden des Zürichersces erschienen, und viele freuten sich offensichtlich
ihres Wiedersehens und des gemütlichen Beisammenseins. — Der Zürcher Vercinspräsident
spricht allen Teilnehmern, die hier zu einer guten Sache mitgewirkt haben, herzlichen Dank
aus und wünscht, daß über dem Verein auch ferner ein gntcr Stern walten möge.

Recknungen uncl Rätsel für junge taubstumme
(Erscheinen alle 14 Tage)

M
Reeknungen:

1) Welches Gesamtgewicht haben 18 Hektoliter Weizen zu 76 Kilogramm und 24 Hektoliter

Hafer zu 45 Kilogramm? 2) An eine Schuld von 200 Fr. lielcrt Hans während 365
Tagen täglich 3 Liter Milch, den Liter zu 17 Rp. Wieviel muß er noch bar zulegen? 3) Karl
erhält vom Stück 4 Fr. 8V Rp. Arbeitslohn. Was verdient er täglich, wenn er 16 Stück in
12 Tagen fertig bringt?

Rätsel:
1. 2.

Es täuscht und trügt mit W, Mit a hat jeder es auf Erden,
Zum Laufen dient's mit B, Der König wie der Bettelmann.
Mit Z braucht man's zum Essen. Mit i macht es uns oft Beschwerden,
Mit L berührt es Hessen. Weil es uns hintergehen kann.
Dem Fischer dient es oft mit K, Mit u, fühlt ihr es wahr und rein,
Und auf dem Hof such' es mit H. Dann werdet ihr recht glücklich sein.

Jedes Halbjahr erhalten zwei von den besten und fleißigsten Rechnern und Rätsclratcr»
ein schönes Geschichtcnbuch als Preis. Die Auflösungen müssen jedesmal binnen 14 Tagen
nach Erscheinen der betreffenden Aufgaben eingesandt werden.

Auflösung cler Reeknungen uncl Rätsel in IZr. i.
k-itsel:

I) Roßberg; 2) Urirotstock.

Reeknungen:
> 1 Kubikmeter 1 im. Der Inhalt ist ^ ix 1 X 1 ^

60 m° sollen gleichmäßig (überall gleichviel) auf ein Quadrat von 20 m Scitenlttngc
erteilt werden. Der Inhalt dieses Quadrates von 20 m ist — 20 X 20 — 400 in?. Hätten
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wir 400 m' Erde, so würde die Erde auf dem Stück Land überall einen Meter (1 in) hoch
werden. Wir haben aber nur 60 Erde, also muß diese auf die 400 n^ verteilt werden.
So, daß wir dann rechnen müssen 6V m^ ; 400n^.

Inhalt des Stück Landes ---- 20 in X 20 m — 400 >n^.

Inhalt der Schicht ^ 20 X " ^ '»'!
Die Hohe wird gesucht. kXb — 400

X --- Schicht. ^ ^ ^ n. - 15 am.

Die Schicht wird also 15 «in hoch.

Ä) Der Meister verarbeitet für 5500 Fr. Material (Holz, Leder, Tuch); das sind 100 °/o.
Er hat 880 Fr. Geschäftsspesen (Arbeitslöhne); 880 Fr. sind soviel °/o als 1°/<> von
5500 Fr. 55 Fr. in 380 Fr. enthalten ist.

Rechnung: 1 "/» von 5500 Fr. ---- 55 Fr. 1 °/» — Vn>°
880 Fr. 880 : 55 -- 1k «/>>. -- ; 100

Die Auslagen betragen also 1K> des Materials.
3) Der Verkaufspreis beträgt 420 Fr. Der Gewinn 20°/o des Verkaufspreises.

Rechnung. 1 °/» voii 420 Fr. — 4,20 Fr.
20 °/» 20 X 4,20 Fr. «4 Fr.

Der Meister gewinnt also »4 Fr.

Briefkasten

Wer kann mir ein Exemplar von Wummcr 7 der Schweizerischen Taubstummenzeitung
vom letzten Jahr geben? D. R.

Der Hairöllnmmenverein ,,Äkpeurösli" in Wcrn stiftete die schöne, große Gabe
von 25 Aranken für das Taubstumenheim!

Z. At. in Zt. Ihre freundlichen Zeilen haben mir wohl getan, die „Schülcrzeitung", welche
ich allerdings auch redigiere, erhalten Sie nun regelmäßig. Ihre Tochter Marie grüß' ich

auch herzlich. Den Deckel hat sie wohl schon bekommen?
Anton Hasanova, Maler in Dauis-Tavauasa schreibt mir: „Ich kann das Erscheinen

der Schweizerischen Taubstummenzeitung nur froh begrüßen und jeder Schicksalsgenosse wird
Freude an derselben finden. Ich bin gewesener Zögling der Taubstummenanstalt in Aarau
und lasse deshalb alle Aarauer Taubstummen und Bekannten freundlich grüßen."

An die Auzcrner. Von Luzern habe ich viel mehr berichtet, als von Basel und Zürich,
siehe im letzten Jahrgang d. Bl. Seite 63, 125, 190, 200 oben, 202 (sogar mit einem Bild
und 2l4. Sie können also nicht sagen, ich hätte nichts vom Luzerner Verein berichtet! Den
Empfang der 10 Franken fürs Taubstummenheim habe ich bereits in Nr. 1 des jetzigen
Jahrgangs, Seite 12 bescheinigt; es sei hier nochmals herzlich dafür gedankt! Daß ich in unserem
Blatt Taubstummen-Anstalten und -Direktoren bringe, hat viele, viele ehemalige Schüler
derselben außerordentlich erfreut und interessiert, was mir beweist, daß bei den
Taubstummen die Dankbarkeit und der Wissensdurst noch nicht ausgestorben ist. Ich bringe
aber nicht „nur" Taubstummenlehrer; lesen Sie, bitte, das Blatt aufmerksamer! Auch von
Gehörlosen habe ich schon sehr viel berichtet, z.B. Seite 10, 29, 38, 42, 74 (noch nicht
zu Ende) 90, 116, 133, 154, 165 usw. — Der große Haufen Dankesbriefc von Taubstummen
ermutigt mich, das Blatt in dieser Weise weiter zu leiten und womöglich noch zu vervoll-
kommneu. Ob ich es wirklich treu Und ehrlich mit meinen Schicksalsgenossen meine, was Sie
bezweifeln, dieses Urteil iiberlasse ich getrost Gott und aufrichtigen Menschen. Nach wie vor
bleibe ich euch Luzernern trotz allem von Herzen zugetan!

tzyr. Aî. in M. Nichts geben ist in solchen Fällen geratener! Danke für den Glückwunsch;
Ihrem Meister gute Besserung.

A. S. in W. Ihr Brief und Spruch haben mich sehr gefreut. Dieses Jahr zahlt Ihnen
schon jemand anders das Blatt. In Langenthal oder hier werden Sie uns alle willkommen sein.

Ks. K. in W. Herr Ellenberger ist jetzt Vorsteher der neuen großen Anstalt für schwachsinnige

Kinder in^Burgdorf. Also auf Wiedersehen in Frauenkappclen oder wo es sei! Ihr
Dank für die Taubstummen-Zeitung tut mir wohl.

Nach Bern gesucht ein intelligenter, tbst. Geselle zu einem tbst. Schneidermeister
für sofort. Gute Behandlung, Kost und Logis im Hause. Auskunft erteilt gerne der Redakteur d. Bl.
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